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Heute

Veranstaltungen

18 Uhr, Sportplatz Falkenweg: 
Training und Abnahme des Sport-
abzeichens
18.30 Uhr, Anwesen Altmarien-
hausen: Demo der Initiative „Ret-
tet das Sander Wäldchen“

Rat und Tat

Gödens
Corona-Schnelltestzentrum: 8 bis 
12 und 14 bis 18 Uhr, ohne Ter-
min, Besucherparkplatz Schloss 
Gödens
Sande
Jugendzentrum: 14 bis 20 Uhr: Ju-
gendcafé, Bistro, Internet; ab 
15.30 Uhr: Geocaching
Rathaus: 8 bis 12.30 Uhr, Bürger-
service: Tel. 04422/95880
Sander Kaufhaus: 9 bis 13 und 
14.30 bis 18 Uhr, Hauptstraße 47
Nordwest-Krankenhaus: DRK-Co-
rona-Teststation 13.45 bis 16.15 
Uhr
Paddel- und Pedalstation: 10 bis 
16 Uhr,Info und Buchungen unter  
Tel. 0163/34 46 334
Sozialstation Sande: 0 bis 24 Uhr, 
Tel. 04422/4081, Hauptstr. 68

Büchereien

Sande
Gemeindebibliothek: 14.30 bis 
18.30 Uhr

@ www.nwzonline.de/termine

Heute

Veranstaltungen

Schortens/Heidmühle
18 Uhr, Sportplatz Beethovenstra-
ße: Training und Abnahme Sport-
abzeichen

Ausstellungen

Roffhausen
TCN-Gelände: Geschichte der 
Olympia-Werke, Führungen unter 
Tel. 04461/80418, Olympiastr. 1

Rat und Tat

Schortens/Heidmühle
Corona-Schnelltestzentren:  10 bis 
13 Uhr:  DRK mobil, Menkestraße/
Alte Ladestraße, ohne Termin;
10 bis 18 Uhr: Schnelltest-Drive-in   
ohne Termin, Pendlerparkplatz Ge-
werbegebiet Branterei; Schnell-
testzentrum „Tanzstelle“: 15 bis 
17 Uhr, Menkestraße 35
Jugend- und Familienzentrum Pfer-
destall: 8 bis 12 Uhr: Kinderinsel, 
15 bis 21 Uhr: Jugendcafé
Kulturbüro im Bürgerhaus: 9 bis 
12.30 und 14.30 bis 17 Uhr, Tel. 
04461/80198
Rathaus: 8 bis 18 Uhr Bürgerser-
vice, Tel. 04461/982111; 9 bis 
12 Uhr Sprechzeit der Gleichstel-
lungsbeauftragten; 10 bis 12.30 
Uhr Sprechzeit der Sozialarbeiter
Tourist-Info: 9 bis 13 und 14.30 
bis 17 Uhr

BÄder

Aqua Fit: 6 bis 8 Uhr
Badesee Heidmühle: 8 bis 19 Uhr

Büchereien

Stadtbücherei: 14.30 bis 18 Uhr

@www.nwzonline.de/termine

Termine in
Sande

Termine in
Schortens

Schortens/obn – Trauer um 
Hans-Dietrich Gerboth: Der 
ehemalige Studiendirektor am 
Mariengymnasium Jever ist 
tot. Gerboth, der auch 20 Jahre 
lang als  CDU-Ratsherr im 
Schortenser Gemeinderat tä-
tig war, wurde  92 Jahre alt. Er 
starb, wie seine Familie nun 
mitteilte, bereits am 12. Juni.

Geboren am 7. November 
1928 in Berlin, lebte Gerboth 
seit vielen Jahren in Friesland 
und war mit seiner Frau Anne-
len  in Middelsfähr heimisch 
geworden. Er studierte in Leip-
zig und Mainz, kam über be-
rufliche Stationen in Wupper-
tal, Bremen und Oldenburg  
nach Wilhelmshaven und 
wechselte 1975 ans Marien-
gymnasium, wo er bis zu sei-
nem Ruhestand 1994 unter-
richtete. 

 Das Ehrenamt spielte eine 
große Rolle in Gerboths Le-
ben: Er war Vorsitzender im 
Volkshochschulverein, war  16 
Jahre ehrenamtlicher Schöffe 
beim Landgericht Oldenburg 
und er engagierte sich bei den 
Original Friesländern. 

Hans-Dietrich Gerboth hin-
terlässt seine Ehefrau sowie 
eine Tochter und zwei Söhne.
P@ Online kondolieren unter 
www.NWZtrauer.de

Trauer um 
Hans-Dietrich 
Gerboth

Starb 92-jährig: Hans-Diet-
rich Gerboth BILD: Archiv

Von Oliver Braun

Schortens – Feierstunde an 
der Beethovenstraße in Schor-
tens: Dort hat der Geschäfts-
führer der Unternehmens-
gruppe Pflegebutler, Heiko 
Friedrich,  am Dienstagvormit-
tag mit der offiziellen Schlüs-
selübergabe von Generalun-
ternehmer und dem Architek-
turbüro Kapels das erste Ge-
bäude übernommen. Eröff-
nung soll am  1. Juli sein.  Das 
zweite Gebäude ist baulich 
ebenfalls weit fortgeschritten 
und soll im Frühjahr kom-
menden Jahres fertiggestellt 
sein.

Der Wohnpark in Schortens 
besteht aus zwei leicht ver-
setzt zueinander stehenden 
„L“-förmigen Gebäuden. Beide 
Häuser sind zweigeschossig 
plus Staffelgeschoss, sind bau-
lich identisch und verfügen je-
weils über  54 Appartements 
plus Tagespflege für 60 Perso-
nen. Die Appartements sind 
etwa 30 Quadratmeter groß 
und daher für alleinstehende 
Senioren oder Ehepaare geeig-
net. Nach Fertigstellung des 
zweiten Hauses ist der Stand-
ort Schortens einer der größ-
ten der Unternehmensgruppe 
aus Friedeburg. 

18 Millionen investiert

Insgesamt 18 Millionen 
Euro investiert der Pflegebut-
ler in Schortens. „Die Nachfra-
ge nach den Appartements ist 
riesig“, sagt Heiko Friedrich. 
Das erste Gebäude sei schon 
zur Hälfte belegt und wird in 
absehbarer Zeit vollständig 
belegt sein.  Nach Fertigstel-

lung auch des zweiten Gebäu-
des im Frühjahr 2022 werden 
allein am Standort Schortens 
insgesamt gut 100 neue Voll-
zeit- und Teilzeitjobs entstan-
den sein – überwiegend Pfle-
gefachkräfte und Pflegeassis-
tenten.

In den Pflegebutler-Wohn-
parks können alle Leistungen 
einzeln gewählt werden, da-
runter die ambulante Pflege 
oder die Tagespflege, außer-
dem Speiseangebote sowie 
Wäsche- und Reinigungsser-
vice, sagt Friedrich. Im Haus 
gibt es auch einen eigenen Fri-
seursalon und einen Fitness-
raum.

 Der Standort in Schortens 
ist bereits der elfte „Wohn-
park“-Standort der Unterneh-

20 weitere Wohnungen

Bürgermeister Gerhard 
Böhling sprach von einer „Be-
reicherung für Schortens“ und 
erinnerte an die ersten Vorge-
spräche bis zum Grundstücks-
verkauf 2015. 

Aus dem einstigen GMA-
Gelände wurden für den Bau 
der Wohnparks 3000 Tonnen 
Schutt entsorgt, sogar Über-
reste eines Autos hat man aus 
dem Erdreich geholt, so Fried-
rich. Gut 2000 Quadratmeter 
Fläche stehen vor dem Wohn-
park noch in Blickrichtung 
Mühlenweg zur Verfügung. 
Die Flächen sind verkauft, dort 
wollen Bauunternehmen ab 
2022  nochmals ca. 20 Woh-
nungen errichten. 

Schlüsselübergabe beim Pflegebutler Schortens: Geschäftsführer Heiko Friedrich (vorn, links) hat von Vertretern des Gene-
ralunternehmers Eilers und den Architekten Marika Rütters und Hartmut Kapels (vorn) den Schlüssel für den Wohnpark 
Schortens erhalten. Ein großer Moment auch für Mitarbeiter und Vertreter der Stadt Schortens  BILDer: Oliver Braun

Schlüsselübergabe in Schortens  Erstes Gebäude an Beethovenstraße bezugsfertig – Teil zwei im März 2022 

Pflegebutler übernimmt neuen Wohnpark

24 Häuser auf briefmarkengroßen Flächen
Betrifft: „Widerstand am Wal-
desrand“, Ð vom 28. Juni 

Das Wäldchen muss weg! 
So zumindest der Wille des 
Sander Gemeinderates. Seit 
Jahrzehnten schlummert 
„Kampis Wald“, wie ihn viele 
Sander:Innen nennen,  in San-
de. Nahezu unberührt liegt 
das Wäldchen im Herzen der 
Gemeinde. Viele durchqueren 
es täglich zu Fuß oder mit dem 
Rad, auf dem Weg zur Arbeit, 
auf einem Spaziergang oder 
auch auf der Gassi-Runde. (...)

Durch das Brachliegen hat 
sich hier eine beeindruckende 
Flora und Fauna gebildet. Man 
hört unzählige Vogelarten 

winnt. (...)  24 Häuser auf brief-
markengroßen Grundstücken 
sollen nun entstehen. Die bei-
den in Frage kommenden Zu-
fahrtsstraßen sind schon jetzt 
in einem schlechten Zustand, 
so dass nach den Baufahrzeu-
gen hier dringender Sanie-
rungsbedarf entstehen wird. 

(...) Viele Sander wollen das 
nicht hinnehmen. Die Kom-
munalpolitiker, insbesondere 
die Mehrheitsfraktion, schei-
nen vollkommen den Bezug 
zu den Bürger:Innen verloren 
zu haben. Ob das in Zeiten un-
mittelbar vor den  Kommunal-
wahlen so ratsam ist?

Carsten Tschackert
Sande

Leserforum

und andere Tiere, für die es  
keine Ausweichmöglichkeit 
gibt. Nicht schützenswert (!) 
hat der Gemeinderat entschie-
den und den Willen bekundet, 
der Umwandlung der 1,8 ha 
mit ca. 800 Bäumen in Bau-
land zustimmen zu wollen. 

Ursprünglich als Friedhofs-
erweiterungsfläche vorgese-

hen, ist die Fläche inzwischen 
von der Kirche an die Ver-
marktungsgesellschaft der 
Volksbank Jever verkauft wor-
den. Noch sei nichts entschie-
den, so der Gemeinderat, aber 
so ein Geschäft macht keiner, 
der nicht weiß, dass er dabei 
durch Grundstücksverkäufe 
und Baufinanzierungen ge-

Leserbriefe
geben die Meinung des Verfassers wieder. Einsendungen sollten 
nicht länger als 60 Druckzeilen à 27 Anschläge sein. Aufgrund 
der Vielzahl der Einsendungen kann nicht jede Zuschrift veröf-
fentlicht werden. Briefe ohne Angabe des Namens werden nicht 
abgedruckt. Bitte geben Sie außerdem Ihren Wohnort und Ihre 
Telefonnummer an. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 

mensgruppe Pflegebutler. In 
diesem Jahr stehen noch Neu-
eröffnungen im Kreis Aurich 
und in Hesel bei Leer an, 2022 
folgen zudem Wohnparks in 

Varel, Apen,  Timmel und 
Esens. Fünf weitere Standorte 
hat die Unternehmensgruppe 
Pflegebutler ebenfalls schon 
im Blick.

Gut 30 Quadratmeter: Diana Badberg und Sven Eilts von der 
Haus.- und Pflegedienstleitung in einem der Seniorenzimmer.

Schortens/lr – Endlich wie-
der Livemusik mit Biergarten-
atmosphäre: In Schortens er-
öffnet an diesem Freitag,  2. Ju-
li, die Rockoldieband „New 
Hot Stuff“  den  „Schortenser 
Musiksommer“. Die Gastrono-
mie startet vorm Bürgerhaus 
um 18 Uhr, die Band spielt ab 
19 Uhr. Zu hören gibts Rock-
Klassiker, die jeder kennt: Hits 
der  50er, 60er und frühen 70-
er Jahre, der Eintritt ist frei.. 

  Zur Teilnahme ist  ein  tages-
aktueller negativer Corona-
Test oder der Nachweis  eines 
vollständigen Impfschutzes 
oder einer Corona-Genesung 
erforderlich. Die Tanzstelle 
Trotte an der   Menkestraße 35 
bietet an,   ihr Schnelltestzent-
rum in der Tanzschule  von 16 
bis 20.30 Uhr geöffnet zu las-
sen, dort kann man sich spon-
tan am Veranstaltungsabend 
testen lassen. 

Auf dem Veranstaltungsge-
lände entfällt die Masken-
pflicht,  Besucher dürfen sich 
zudem frei bewegen. Besucher 
können sich mit der Luca-App 
einloggen oder füllen am Ein-
lass einen Zettel aus. Die ma-
ximale Teilnehmerzahl be-
trägt 1000 Personen. 

Wegen der noch bestehen-
den Auflagen und  damit ver-
bundener Mehrkosten erhebt 
der Veranstalter Pumpwerk 

Gastronomie GmbH einen 
„Kulturaufschlag“ von 50 Cent 
pro verkauftem Getränk. Al-
ternativ können Unterstützer 
für einmalig 3,50 Euro ein 
„Schortenser Musiksom-
mer“-Festivalbändchen erwer-
ben, damit die Veranstaltungs-
reihe unterstützen und zahlen 
dann an den Getränkeständen 
auch in den folgenden Frei-
tags-Konzerten den gewohn-
ten Preis. 

Livemusik   Rockoldieband  „New Hot Stuff“ eröffnet Konzertreihe vorm Bürgerhaus 
Start in den Schortenser Musiksommer


